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BARMER GEK und HNOnet NRW vereinbaren landesweites 

Versorgungskonzept für Patienten mit Gleichgewichtsstörungen 

und Drehschwindel 

 

Düsseldorf, 02. März 2012. Schwindelsymptome lösen bei Betroffenen eine 

starke Unsicherheit aus und werden als akute Lebenseinschränkung 

empfunden. Durch die Dramatik der Erkrankung und der Sorge vor einem 

chronischen Zustand suchen viele Patienten Hilfe beim Notarzt, an die sich in 

der Regel ein mehrtägiger Krankenhausaufenthalt anschließt.  Die BARMER 

GEK, das HNOnet NRW e.G. und die Firma mamedicon, als organisatorischer 

Partner, haben sich nun auf ein landesweites Behandlungskonzept für 

Schwindelpatienten verständigt. Ziel dieses Versorgungsvertrages ist die 

schnellstmögliche Beseitigung der Schwindelsymptome und eine langfristige 

Sicherung des Behandlungserfolges.   

 

Schwindel ist das 3. häufigste Leitsymptom, das Patienten bei einer 

Anamnese angeben. Rund 7800 Versicherte der BARMER GEK NRW 

suchten wegen Schwindel als Hauptdiagnose im letzten Jahr ihren Hausarzt 

auf, etwa 3100 wurden wegen einer Schwindelerkrankung stationär 

aufgenommen.  

„Die Vielfalt möglicher Schwindelursachen erfordert eine strukturierte 

Diagnostik und eine individuelle Therapie, die alle Aspekte des 

Krankheitsbildes umfasst. Erfahrungsgemäß zeigt sich nach abgeschlossener 

Diagnostik, dass eine Vielzahl von Schwindelerkrankungen auf einen HNO-

Hintergrund zurückzuführen sind“, so Dr. Uso Walter, Vorstandsvorsitzender 

der HNOnet NRW e.G., einem Zusammenschluss von über 400 

niedergelassenen HNO-Ärzten. 

 

Bernd Kuß, Landesgeschäftsführer der BARMER GEK sieht in der 

Zusammenarbeit von Hausärzten und Fachexperten den richtigen Weg und 

ergänzt:„Dieser Vertrag verbindet die Fachkompetenz und den Anspruch 

unserer Versicherten auf eine schnelle Hilfe im Akutfall und gesicherte 

Diagnostik. Gleichzeitig rechnen wir bei gut eingestellten und informierten 

Patienten mit einem Rückgang der Krankenhauseinweisungen.“ 
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Erreicht wird dies, durch eine koordinierte Zusammenarbeit von Hausärzten, 

HNO-Ärzten und Radiologen, die adäquate Behandlung und einem 

strukturierten Trainingsprogramm für die Patienten. Nach Beschwerdefreiheit 

werden die Patienten bis zu einem Jahr weiter betreut, um so einen 

langfristigen Behandlungserfolg zu sichern.  Bei Ausschluss HNO-spezifischer 

Ursachen wird der Betroffene direkt dem entsprechenden Facharzt zur 

weiteren Behandlung vorgestellt. Durch ein direktes Terminmanagement von 

Arzt zu Arzt werden Wartezeiten vermieden. In Behandlungsprozesse ist der 

behandelnde Hausarzt ebenfalls eingebunden, der über den 

Behandlungsstand ausführlich informiert wird. 

 

Das Behandlungskonzept ist für Schwindelpatienten der BARMER GEK 

zugänglich. Informationen – auch für behandelnde Hausärzte – gibt es bei der 

BARMER GEK und beim HNOnet NRW. www.hnonet-nrw.de 

 

Vertragspartner:  

Die HNOnet NRW e.G. ist eine Genossenschaft von in Nordrhein-Westfalen 

niedergelassenen Hals-Nasen-Ohren-Ärzten, die es sich zum Ziel gemacht 

haben, die fachliche und organisatorische Weiterentwicklung der ambulanten 

HNO-Versorgung in NRW voranzutreiben. Heute zählt das Ärztenetz über 400 

Mitglieder. 

 

Die mamedicon GmbH ist seit 2009 als Managementgesellschaft im 

Gesundheitssystem mit dem  Aufbau von Netzwerkstrukturen und der 

organisatorischen Abwicklung von Selektivverträgen tätig. Die mamedicon 

begleitete die Vertragsentwicklung sowohl konzeptionell als auch moderierend 

und ist jetzt mit der administrativen Abwicklung des Behandlungskonzeptes 

betraut. 

 


